
Mi. 16. November 2016, 14 - 18 Uhr, Bern, Le Cap, Predigergasse 3 
Bilder der Seele
Seminar mit Pater Anselm Grün 
C.G. Jung nennt das Kirchenjahr ein therapeutisches System. 
Wir feiern an den Festen des Kirchenjahres die Bilder, die in der 
menschlichen Seele schlummern und darauf warten, aufge-
weckt zu werden. Es sind Bilder, die auf einem heilsamen Weg 
uns in unser inneres Zentrum führen, zu unserem wahren Selbst.

Mi. 16. November 2016, 20 Uhr, Bern, Französische Kirche
KonzertMeditation: Bilder der Seele
Pater Anselm Grün und Hans-Jürgen Hufeisen 
Durch Wort und Musik möchten Hans-Jürgen Hufeisen und An-
selm Grün den Menschen in Berührung kommen lassen mit den 
heilsamen Bildern seiner Seele. - Die heilsame Wirkung der Mu-
sik und Bilder soll die falschen Bilder, die sich um unser Selbst 
gelegt haben verwandeln und Musik soll in einen Einklang 
führen. Einklang aber meint: innerer Friede, innere Harmonie, 
Gesundheit, Heilsein, Ganzsein.

Orte der Kraft 2016
Musikalisch-spirituelle Reisen in der Schweiz
Simon Jenny  |  Hans-Jürgen Hufeisen

HANS-JÜRGEN HUFEISEN

Der Komponist und Block-
!ötist ist seit Jahren mit 
Gruppen auf musikalisch-
spirituellen Pilgerreisen an 
„Beseelte Orte“ unterwegs. 

Er lässt Landschaften und Wasser, Kirchen 
und Ruinen mit Musik und Stille als Orte 
der Kraft erfahren. Hufeisen gibt jährlich 
40 Konzerte. | www.hufeisen.com 

SIMON JENNY

Ist Pfarrer und Musiker.  
Er leitet seit 2007 die Öku-
menische Akademie und ist 
als Coach für liturgisch-mu-
sikalische Fragen in Kirchge-

meinden unterwegs. Seit 2011 ist er mu-
sikalischer Leiter der Thuner Kantorei mit 
speziellen Chor- und Konzertprojekten.  
www.simonjenny.ch 

VERANSTALTERIN
Oekumenische Akademie | www.oek-akademie.ch 
Kosten Tagesreisen: Fr. 175 
Im Preis sind enthalten: Inspiration und Musik von Hans-Jürgen Hufeisen. Reiselei-
tung, Texte und Betrachtungen von Simon Jenny, Organisation des Tages, Eintritte. 
Nicht inbegri"en sind Verp!egung, An- und Abreise.
Kosten Seminar: Fr. 60 | Kosten KonzertMeditation: Fr. 30

Leitung, Auskunft:   Simon Jenny, Tel. 079-207 52 19, simon.jenny@bluewin.ch 
Anmeldung:   Margrit Rickli, Badmatte 5, 3414 Oberburg, Tel. 034-422 58 89  
  ortederkraft@hufeisen.net 

www.hufeisen.com



Samstag, 27. August 2016   (12 Uhr - ca. 19.30 Uhr)
Raron und Lac Souterrain, Wallis

Tief ist der Brunnen der Vergangenheit   
Wasser, Höhle und Musik berühren uns in der Tiefe unserer Seele
Selten erklingt von der Anhöhe der Burgkirche das Lied der Sonne weit über das Land. 
Selten ist über den Wassern in der Tiefe der Höhle der Klang einer Flöte zu hören.

Raron, die Burgkirche
Die Burgkirche auf dem Felssporn im oberen Rhonetal hat eine lange Geschichte. Rainer 
Maria Rilkes Wunsch war es, an diesem Platz seinen letzten Ruheort zu #nden. Mit Texten 
von Rilke und Musik von Hans-Jürgen Hufeisen wollen wir diesen besonderen Ort mit sei-
ner Ausstrahlung erleben.

Von der Burgkirche in die Felsenkirche
Die Felsenkirche St. Michael, direkt unter dem Grab Rilkes, ist ein Ort der Ruhe und der Stille, 
ein Ort, an dem Menschen sich der Geborgenheit des Felsens überlassen können. 

Geheimnisvolle Klänge in der unterirdischen Seegrotte
Dann steigen wir ins Innere der Grotte von St. Léonard bei Sion hinab zum grössten un-
terirdischen natürlichen See Europas, dem Lac Souterrain. In der Tiefe lassen wir diesen 
magischen Ort und die Klänge der Flöte auf uns wirken. Wasser und Höhle verwandeln 
sich zu einem ungeahnten Raum der Resonanz und des Schwingens.

Zum Ort der Kraft pilgern
Mit dem Gehen des Kulturweges von Ausserberg nähern wir uns der Burgkirche langsam 
und auf alten Pfaden. Vorbei an Suonen, diesen alten Wasserleitungen im Wallis.  Von wei-
tem wird der alte Turm und die Kirche sichtbar.

Reine Wegzeit: 1 Std. Wer Mühe mit Gehen hat, kann den Zug von Bern über Visp nach Ra-
ron nehmen. Ab da über die Felsenkirche zur Burgkirche hinauf. Tre"punkt da um 13.45 Uhr.

. 

Das Heilige ist nahe - Die Kraft der Vision 
Niklaus von Flüe, Mystiker und Mensch

Samstag, 11. Juni 2016   (10.30 Uhr - ca. 17 Uhr)                                            
Sachseln/Flüeli-Ranft

Visionen haben dem jungen Mann schon früh den Weg zum Wesentlichen gewie-
sen. Bereits im Mutterleib habe er einen Stern am Himmel gesehen, der die ganze 
Welt durchleuchtete.  

Wege, Aufgaben, Visionen
Wir fragen an diesem Tag nach unseren Wegen, Auf-
gaben, Visionen, nach unserem Stern. Wir gehen  
dazu nach einem Beginn in der Pfarrkirche Sachseln 
ein Stück des Jakobsweges, den Visionenweg, von 
Sachseln nach Flüeli-Ranft hinauf.

Das Echo des Heiligen
Wir setzen uns später in der kleinen Zelle des Bruder 
Klaus dem Echo des Heiligen aus, um das Heilige in 
uns zu erahnen. Mit Musik und Stille wollen wir uns 
von dem besonderen Ort berühren lassen. 

Nach dem Verweilen an der Melchaa, deren Rau-
schen die tägliche Musik des Niklaus von Flüe war, 
erwartet uns zum Abschluss eine Feier in der alten 
Kirche am Bach (Untere Ranft-Kapelle) mit Musik, 
Singen und Texten, mit den Fresken aus dem Leben 
von Bruder Klaus.

600 Jahre

2017 feiern wir den 600. Geburtstag von Niklaus von 
Flüe. In Vorbereitung darauf hin möchten wir uns die-
sem ‚Schweizer Heiligen’ nähern. 


